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No. 110. Donnerſtag, den 10. May 1832. 
— — A 
= Angemeldete Fremde. 
. Angekommen den 8. May 1832. 5 2 


Herr Capitain John Kinloch von London, Herr Lieutenant v. Strube von 
Hannover, log. im engl. Hauſe. er ER 
. ˙ m 


5 Bek an uni m a ch unn 9. 

Nach klarem Inhalt der dieſerhalb erlaſſenen Geſetze, beſonders nach dem 8 
$: 18. des Negulasios vom 10. September 1828, Geſetz⸗Sammlung vom naͤmlichen 
Jahre, und der Bekanntmachung im Amtsblatt der Koͤnigl. Hochverordneten Re⸗ 

gierung vom 2. November 1826, iſt feſtgeſetzt, daß auf alle im erſten und zweiten 
Rayon⸗Bezirk der Feſtung belegenen Plätzen in der Regel gar nicht Gruben ange⸗ 
legt werden ſollen, und daß das Graben nach Thierknochen nur nach vorgängiger 
ortspolizeilſcher Erlaubnis ftatt finden darf. Gleichwohl iſt dieſen Beſtimmungen 
in neuerer Zeit gaͤnzlich entgegen gehandelt, an mehreren Platzen vor dem Olivaer 
Thore, rechts und links der Allee nach dem Hagelsberge zu, und in einigen Ge⸗ 
genden des Stolzenberges iſt ohne Erlaubniß nach Thierknochen gegraben, und es 

ſind ganze Pläge durchwühlet, und tiefe Gruben darin ausgehoͤhlet worden. 
| Dieſer Uebelſtand kann und darf unter allen Umſtänden nicht laͤnger gedul⸗ 
det, und es werden die kraͤftigſten Maaßregeln zu deſſen Abſtellung fuͤr die Zu⸗ 
kuuft von dato angenommen werden. Es wird zu dem Ende als Warnung, da⸗ 

mit Jeder vor Nachtheil und Schaden ſich huͤten kann, hiemit verordnet: . 

| 1) Alles und jedes Graben nach Thierfnocben zwiſchen dem Olivaer und Neu⸗ 

garter Thore bleibt unbedingt, und unter allen Umſtaͤnden unterſagt. 
2) Auf den Plaͤtzen vor dem Olivaer Thor rechts der Allee, und auf dem Stol⸗ 
zenberge wird daſſelbe ausnahmsweiſe, und unter vorausgeſetzter Einwilligung 
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der Geundſtücks⸗Eigenthümer nur dann geſtattet, wenn die polizeiliche Er⸗ 
laubniß dann ertheiler worden iſſf t. 
3) Wer nach Thierknochen auf dieſen Stellen nun graben will, hat zupdederſt 


die ſchriftliche Erlaubniß der betreffenden Grund Eigenthümer nachzuſuchen „ 


und ſodann mit derſelben an den Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſair Andree ſich zu 
wenden, und demſelben einen Erlaubnißſchein zum Graben von Thierknochen 
zu geſinnen. RE RER TE WERE TIER WERE 15 
> -4) Der Poltzei⸗Commiſſair Andree wird ſodann das Geſuch, die Lage des ge⸗ 
1 0 waͤhlten Platzes und die Statthaftigkeit des erſtern pruͤfen, und wenn keine 
$ en Hinderniſſe entgegen ſtehen, die polizeiliche Erlaubniß ſchriftlich da⸗ 

zu ertheilen. 3 3 \ 

5) Nur Derjenige, der mit einem dergleichen Erlaubnißſchein, auf dem der Platz, 
wo gegraben werden darf, bemerkt wird, verſehen iſt, darf ſodann nach Kno⸗ 
chen graben. 8 N dee „ 

6) Ein Jeder dagegen, der ohne einen dergleichen Erlaubnißſchein nach Knochen 
graͤbt, oder graben läßt, wird ohne Weiteres arretirt, und noch außerdem 
nachdruͤcklich beſtraft werden. . 8 a . 


7) Gleich nach beendigtem Graben muͤſſen die Gruben wieder zugefüllet, auch 
der Boden muß geebnet fein, und wer dies unterläßt, wird durch executiviſche 
Zwangsmittel dazu angehalten werden. N 
85 Die Poltzei⸗Beamten und die Gensd'armerie find beauftraget, auf Aufrecht⸗ 
haltung dieſer Anordnungen ſtreng zu halten, die nothwendigen Arretirungen fofort 
vorzunehmen, Contraventionen zur polizeilichen Beſtrafung und Anzeige zu bringen, 
und werden dieſelben in Ausübung ihrer Amts pflichten durch Militair⸗Patrouillen 


kräftig unterſtuͤtzt werden. 
Danzig, den 24. April 1832. ; Gt) ; 0 
Koͤnigl. Preuß. Commandantur. Koͤnigk. Polizei⸗Praͤſidium. 
gez.) v, Loſſau. e Reef 


8 Der an der Eifenwaage entlooſte Ballaſt ift zur öffentlichen Straßenpflaſte⸗ 
„rung unentbehrlich, und in feiner Quantität noch uͤberdies für das Beduͤrfniß un⸗ 
ausreichend, hieraus folgt, daß zu Pridat⸗Zwecken davon nichts hergegeben werden 
kann, und nur in äußerſt dringenden Fällen wird es geſchehen können, an Privat⸗ 
Eigenthümer Ballaſt zu uͤberlaſſen. Letztere haben zu dieſem Behuf an den Hrn. Stadt⸗ 
baurath Held ſich zu wenden, von demſelben eine ſchriftkiche Evtaubniß ſich zu 
erbitten, welche dem Strom Inſpektor Herrn Haber vorzuzefgen iſt, und nur auf 
dieſe der Verabfolgung des Ballaſtes, im Gegentheil aber der Zurückweifung durch g 


8 


die Ballaſtwächter, die mit Vollziehung dieſer Anordnung beauftraget ſind, ſich 


mn verfehen. 3 EN 
Danzig, den 6. Mai 1832. ? 
. "ORT Königl. Polizei⸗Praͤſtdent. a 
In der verwichenen Nacht vom 6. auf den 7. huj. find bei der Chor: Cs 
pedftion am Neugarter Thor folgende Utenßilien⸗Stuͤcke mittelſt gewaltſa men Er: 


25 — 
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brechen der Thuͤre und des Schloſſes zur Waage⸗Remiſe entwendet worden: 
5 Ein Waagebalken nebſt den Ketten zu den Waageſchaalen, at 


II: ein eiſernes Gewicht von 2712 Pfund. 
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Dies wied hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß derjenige, wel⸗ 
ber zur Habhaftwerdung des Thaͤters oder zur Wiedererlangung dieſer geſtohlenen 
Waage. Utenſilien beitragen kann und uns davon Anzeige macht, eine angemeſſene 
Belohnung zu gewaͤrtigen hat. ae ei 5 
8 Danzig, den 7. May 18229. . 

5 Koͤnigliches Zaupt⸗Joll⸗ Amt. 5 
t ne ment. en 
Zur Ueberlaſſung der Geſtellung der Pferde zum Betriebe zweier Bagger 
in den Binnen-Gemwäflern während der diesjährigen Baggerungs⸗Zeit, ſtehet ein 

nochmaliger Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf, o A 

den 11. May. c. Vormittags 11% Uhr es 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Entrepriſe⸗Bedingungen 
täglich eingeſehen werden konnen. i 9 N : 

Danzig, den 5. März 1832. BR 

1 5 Die Bau⸗ Deputation. ; & 


3 


: Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Gutspaͤchter Herr Johann 
Adolph Boſchke aus Stutthof und deſſen Braut, Jungfer Eleonora Kamke von 
hier, für. ihre einzugehende Ehe, nach der fie ihren Wohnſitz hier zu nehmen ge⸗ 
denken, mittelſt des am 13. hujus vor uns abgeſchloſſenen Vertrages die ſtatuta⸗ 
riſche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen und nur die Gemeinſchaft des Erwerbes eins 
gefuͤhrt haben. Tiegenhof, den 24. April 1832. . ER 
Koniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. a 5 


2 Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß der Medizin⸗Apotheker Herr 
Johann Sriedrich Wilhelm Leopold Weiſſig und deſſen verlobte Braut, Frau 
Renate Eliſabeth verw. Wolkenau geb. Rohr, beide von hier, durch den, am 
10. März c. vor Eingehung 9 5 Ehe gerichtlich errichteten Ehevertrag, die ſta⸗ 
tutariſche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes wahrend ihrer Ehe, ausge⸗ 
ſchloſſen haben. CC 8 | 
Elbing, den 16. Mari. 1832. * 
f N Königl. Preuß. Stadtgericht. 


8 7 


an Sa N. we bi n d N g. eg 16 
Die heute Vormittag um 10 Uhr gluͤcklich erfolgte Entbindung feiner Frau 
von einem gefunden Sohne zeigt feinen Freunden und Bekannten ergebenſt an 
Danzig, den 9. Mai 1832. f e I. . Rohde. 
5 2 n RE SE} b 1 a 
Heute Morgen um 3 Uhr entſchlief zu einem beſſern Erwachen unſer ge; 


kiebter Gatte und Bater, der Kaufmann Simon Iſaac Gerb, im 64ſten Lebens 
jahre, nach -Adtägigen Leiden an der Bruſtwaſſerſucht. Tief betruͤbt widmen dieſe 
Anzeige ihren Freunden unter Verbittung der Condolenz ’ SE 
Danzig, den 4. Mai 1832 Die Sinterbliebenen. 
555 A n 3 a e „ „„ 
i Vom 3. bis 7. Mai 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 1) Zan⸗ 
der a Schönfanike mit 2 Nau, Kaſſenanw. 2) Wittſtock a Labfau mit 1 Ae Rafe 
ſenanw. 3) Reiſchel & Co. a Erfurth. 4) Bonke a Neufahrwaſſer. 5) Godel⸗ 
mann a Königsberg. ) Kaminskt 2 Lomza. 7) ebenen; e 
ER En Asnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt⸗ 8 en 9 
Meine Wohnung iſt jetzt St. Kathar inen⸗Kit chengaſſe M351. der großen 


Muͤhle gegenuber. i 2 Schneae 
Ss ER erſter Lehrer an der St. Katharinen⸗Schule. 

Auf die, in e 97. des Intelligenz⸗Blattes von mehreren Gemeindegliedern 
an mich ergangene Aufforderung, meine juͤngſt gehaltenen Feſtpredigten, vom gruͤ⸗ 
nen Donnerſtage an im Druck zu geben, kann ich nur erwiedern, wie es mir in 
meinem fetzigen traurigen Zuſtande, in welchein ich faſt keinen Buchſtaben leſen u. 
nur mit großer Mühe das Allernolhwendigſte fchreiben kann, zur Freude und zum 
Troſte gereicht, wenn es mir durch Gottes Beiſtand gelang, durch dieſe blos aus 
dem Herzen geſprochenen Predigten, von denen ich nichts niedergeſchrieben habe, 
meine Zuhörer zu erbauen, daß es mir aber aus eben dieſem Grunde auch gaͤnz⸗ 
lich unmoglich iſt, dieſen Wunſch zu erfuͤllen. Ich werde nach meinen Kraͤften 
fortfahren, in meinem Amte zu wirken, ſo lange es nicht ganz Nacht fuͤr mich iſt, 
hoffe jedoch mit Zuverſicht, obgleich dem Willen Gottes gaͤnzlich ergeben, daß 
durch ſeine Huͤlfe und meines wuͤrdigen Arztes treue Bemuͤhungen, mein Uebel, 
wenn auch nur langſam, wieder gehoben werden wird, und bitte meine, mich lie⸗ 
benden Gemeindeglieder, für ihren treuen Lehrer zu bete. Dragheim 


„ Danf den Menſchenfreunden! N 

Fuͤr die Wittwe Zeß, hohe Seigen M 1173, wurden verabreicht 1) an 
ſie Nahrungsmittel, Brennmaterialien, von Dr. Kl. 1 z v. Ungen. 13, 10, 5 
Sgr. 2) an Hrn. Schmidt v. Fräulein P. R. 10 Sgr. F. W. P. 1 N H. 
1 A J. T. P. 10 Sgr. L. J. P. 20 Sgr. K. 10 Sar. 3) an mich den 
4. May b. Gotthilfuns 1 Nn P. W. 1 RA St. St. 1 — ff 10 Sgr. 
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v. oe 1 Ber, 10% 5 Sgr. den 5. Mat b. W. 10 Sge. für die kranke . 
10 Sgr. K. 15 Sgr. v. Ungen. BE den 6. Mai v. D. 1 h W. G. 
5 Sgr. Mathilde H. 10 Sgr. Bi 10 Sgr. v. Ungen. 15, 10, 10 Sgr. den 
7. May v. T. T. 5 Sgr. v. ungen. 1 a 10 Sgr., 10, 5 Sgr. den 8. May 
b. Ungen. 20, 5 Sgr. Summa 21 . 13 Sgr. Ihre bekannten und unbekann⸗ 
ten Wohlthaͤter 1 iſt ſie heute fruͤh aus dieſer Welt geſchieden. Das uͤbrig 
Een Geld wird zu ihrem Begraͤbniſſe und für ihre Kinder verwandt werden. 

Die letzteren, 4 Maͤdchen zwiſchen dem 6ten und 13ten Jahre, find aller Stuͤtze be- 
raubt. Die Inſtitute der Stadt find faſt uͤberfuͤllt. Möchten ſich edle Menſchen 
der Kinder annehmen! Naͤhere 1 über ee ertheilt Herr RUND 
Lehrer am Spendhaufe, und der e Böck. 

Danzig, den 9. Mai 1832. 
FFCCCCCTTCTCTTTTTTTTTTTTTTTTTTbT 6% 
0 Denen reſp. Mitgliedern der Reſſource Neue Humanitas wird befannt® 
Haemacht, daß das Haus Langenmarkt Ne 426. ſchon Sonnabend den 1222 
Mai zu dem beſtimmten Zweck benutzt werden kann. 5 0 
N Danzig, den 8. Mai 1832. var ‚Die Comitté. a ee 
ee ee | 

Eine tuͤchtige Landwirthin, die mit der Milcherei, Waͤſche ꝛr. Beſcheid weiß 


und durch glaubhafte Zeugniſſe ſich daruͤber ausweiſen kann, wird auf einem ad⸗ 


kichen Gut unweit Dauſig ae Das . zu te ae Hrn. Rehn Lang⸗ 
und Wollwebergaſſen⸗ Vf. 


; Ein Mädchen von guter Familie 108 ene Rufe, weiches zur 
Uebernahme des Verkauf⸗Geſchaͤfts in einem Band⸗ und Putzkaden faͤhig und ge⸗ 
neigt iſt, wuͤrde ſofortige Anſtellung finden. Naͤhere Ruͤckſprache kann täglich in 


a Bea enden von 8 bis 9 Uhr e werden Langgaſſe M378. bei 


J. W. Gerlach Wittwe. \ 


Die Stelle eines Thurwpfef fers an der St. Johanniskirche ft zu Ben, Bi 
tüchtige Subjekte melden ſich beim Glockner Heren Schilling. 


a Ein Armband iſt auf Langgarten gefunden! — c Veet des an⸗ 
dern kann derſelbe Faulengaſſe M1051. in Empfang genommen werden. i 


geegeseegeegeeeegeseeeeeeee 

Bei der Aufnahme einiger neuen Schuͤker habe ich erfahren 8 8 
Hrere Lehrer und Lehrerinnen behaupten, bei mir wuͤrden keine 5⸗ Big hegen 
(Knaben aufgenommen. Ich ſage aber das Gegentheil, weil dieſes gerade mein gh 
her iſt; denn mit dem Ei: müſſen fie. ihre Reife für das Gymn 

aben. E. N gage, Elementarlehrer am Gymnaſitum. G 

Ses Se Seeds 

Vier⸗ und fünfzollige Bohlen zum Schurtzwerk und eine Parihei Schabel⸗ 
Stangen ſind zu verkaufen, auch drei Gollen, a rd 55 bbc be zu 
vermiethen Buttermarkt das erſte Holzfeld 8 | 


x 
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N 1146 %%% 
Zum Verkauf der in diesem Frühjahr im Heesen Revier zu bleuenden 20 Sy 
40 9 Klaffer Eichen Borke, je ach dem es nicht an e fehlen wird, habe 5 


Termin auf ER 

. den 14. k. M. des Morgens um 9 9. Uhr 3 
hier angeſetzt/ zu welchem Kaufliebhaber mit Ben Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bedingungen im Termin bekannt, daß 1 des ganzen Kaufgeldes ſogleich 


0 5 deponiet, und der Zuſchlag bei e Dfeite ‚erfolgen wird. 


Sobbowig, den 26. April 1832. Der Oberförſter. 

Breitgaſſe No. 1144. ift trokner Baufehutt, welcher e in dee 

us angefahren wird zu haben. a | 
F > 


8 Kauflooſe zur Sten Kaffe 65ſter Lotterie, welche jetzt gezogen wird, d in 
meinem Komtoir Heil. Geiſtgaſſe M 994. zu / haben. Veiſthaärdt⸗ 
x ET RN = 


Freitag, den 11. May 1832, Vormittags um halb 10 Uhr, wird der 
i Weinmaͤller Jantzen in der Koͤnigl. Niederlage des Bergſpeichers, auf der Schaͤ⸗ 
ferei- gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Courant unverſteuert verkaufen, 
5 Stuͤck ſchoͤnen weißen ee Rumm. 


\ Freitag, den 11. Mai d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Stufe 
auf dem Schuͤſſeldamm sub Stevid-Me. 944. oͤffentlich verkauft und dem Meiftbies 
tenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen sen: 
1 Kleiderſpind, 1 Glas⸗, 2 Linnen⸗, 2 Eſſenſpinde, 3 Tiſche, 12 Stuͤhle, 2 
fe Kiſten, 1 Bettgeſtell. 6 Betten, 11 Kiffen, 1 Pfuͤhl, 1 Regenſchirm, 2 PEN 
berroͤcke, 3 Hausroͤcke, 2 Jacken, 9 Paar Strümpfe, div. Tuͤcher, Schürzen, 1 
kattunes Kleid mit Flanell, 1 ſchwarz ſeidnes, 4 kattune Kleide, einige Bett⸗ und 
Kiſſenbezuͤge, 4 Bettlaken, 4 div. Keſſel, 1 Kaſſerolle, 1 Kuchenpfanne 3 1 Emmen ) 
zange, 9 Schildereien und eine Parthie Irdenzeug. \ 
ver m iet hun g en 
Der Unterraum und die Schuͤttungen des Eichwaldſpeichers am Bleihofe 
. find sofort unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Naͤheres Langgaſſe 42595. 


Am Oliver Thor Ne 370. ſind Stuben zu vermiethen. 


era Sachen zu verkaufen in Danzig 
25 3 Mobilia oder bewegliche Sachen. 


e Eopenhagner Thran in ganzen Tonnen“ und frei von Wodenfat 
en man en: Sundegont M 263. bei Aug. Höpfner. Rn: 


— n i Fr 


. Elin Haykaän Secretair Hehe wegen Mangel an Raum und wohnung 
derönderung halber billig zum Verkauf Peterſiliengaſſe AZ 1491. zwei Treppen hoch. 


Eine eichne Wendetrepye von 22 Stufen iſt zu W Heil. Geiſt⸗ und du, 
lengaſſev⸗ Ecke, ſelbſt abzubrechen für 5 N 5 


Aechten Epernay⸗ Champagner⸗Wein rothen und 
ng in Flaſchen, verkauft 
Theodor Frie dr. Hennings 
Langgarten M 228. 


Groben Feigen a 4 12 Ser. N Andreas Sul, 
Langgaſſe 514. 
Moire⸗ und geſtreifte Papierhüte in allen garden und eine Sendung Kin⸗ 


der⸗ und Damen⸗ Strohhüte erhielt fo eben J. W. Gerlach Wittwe. 


Einige zwanzig Stück leere Rumm⸗Faͤßer mit elſernen Bänden ſtehen Holt 
markt W 88. zum Verkauf. 5 
Im Vorwerk Jenkau bei Danzig ftehen vier Maſtochſen zum Verkauf. . 


— — — — — — 
Sachen zu verkaufen auſſerhal d Danzig. 
b) Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 3 
5 Das den Hofbeſitzer George Sellckeſchen Eheleuten zugehörige, in dem f 
Dorfe Einlage No. 38. des Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtück, welches aus 
2 Hufen, 2 Morgen 265 [ARuthen emphyteuteſchen Landes, mit Wohn ⸗ und 


Wirthſchafts⸗Gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Neal- ⸗Glaͤubiger, nachdem 


es auf die Summe von 2210 Rthlr. 10 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieitgtions⸗ x 


Termine auf den 5. May 1832. Vormittags 11 Uhr 

a . ur 5 

den 10. September —— i 
vor dem Herren Seeretair Lemon und zwar die beiden bien 192 dem Stadt 
gerichts⸗Hauſe, der letzte peremtoriſche aber an Ort und Skelle angeſezt. 

Es werden daher beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in den augefegten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
etz hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Hiebei 1 bekannt gemacht, daß ein Drittel der Raufgelder Baar gezahlt 
werden muß, die andern zwei Drittel aber a 5 Prock. eingetragen werden können. 
Der Käufer iſt verpflichtet außer den Abjubieakfons⸗Koſten noch den ganzen A 
Kempe zu entrichten. 

Die Taxe dieſes Grundſtacks iſt täglich auf unferer Regiſtratur eingufepen, 

Danzig, den 14. Februar 1832. 5 ER 
Königlich ee Land⸗ und e 


N — ae — 5 
5 Das den Wicke Keichſchen Eheleuten jetzt deren Erben zugehoͤrige, hinter 
den Ställen, sub M 273. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem baufaͤlligen Hauſe beſtehet, deſſen Materialien auf 50 bis 0 A abg . 
ſchäͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion Berkant werden, und es ſteht hiezu ein peremtoriſcher e 5 
den 1. Juni ce. a 
‚vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Bethörzimmer hieſelbſt an. 
= Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, : 
in dem angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten inſofern nicht gefekt: che um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Segifratue . 
Marienburg, den 27. Februar 1832. 655 a 
5 Königlich Preuß. Landgericht. a 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zur Salz⸗ 
Kontroller Roſſkampffſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige sub Lit. A. XII. WA. b. 
hieſelbſt belegene, auf 456 Ng 5 Sgr. gerichtlich ER öffentlich 
verſteigert werden. a 
Der Licitations⸗ „Termin hiezu iſt af 5 5 ö l 
den 2. Juni c. um 11. uhr Bene 5 f * 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die ER 
fiß- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſein, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinberungsurſachen eintreten, das Geundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤck ſicht ges 
nommen werden wird. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann 9 0 in an er 
fire inſpicirt werden. Elbing, den 11. Februar 1832. 5 
Königlich Preuß. Stadtgericht. EEE 
Augekommene Schiffe zu Danzig den 8. May 1832. Se 
3 Mikkel Tölo ſen b. Sandeſiold, k. 6 f m. PR ee Handel, i 32 N. br Böhm. 
8 e e f 
Joh. Joach. Burmeiſter nach Aid al ul. a ; HER 
Nolof Nolofs Sohn nach Amſterdam 


N 


SGeert Geerts Smit — 
Friedrich Ruͤſter i m. Seh. 
Jac. Jury Schuͤring nach Nochell 95 { 8. 
John 8 Heppel — England 17 
Jan. B. Tobbens — Oſtende m. Ascht⸗ 5 i 
Raſt Hend. Grimminga nach Copenhagen m. "Stteg.-- OLE ERTTITE 
Nob Allen nach 11 05 m. Ball. Der Wind N. O. 


Der, Nh eie dee ©, 5 
SGtrorge Lemmtke. Jeh. Dab. zehn. RER N 


